
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1894

137 (20.11.1894)



?1L .
- rcimal

TimsraI , Donner, :ag nno Laws-l«g
PmL r.jertcijälzriich in Tuilack l Mk I Pf

^ n: > Mt . Vr .
Dikustög dev 20. Noomher per ^eu. i.llnn.Ijüo rnn >

N«' voUt :u Zcilv oder dvicn Acut « V Pf .
Jii ' rroi , eil inet üiail zuvor US

sputesuns !K I' ! r BorwlNnkc .

B .6 . Uerein ;«v RctLurrg stttlich ver -
ivahrlsster Kinder .

Von geschätzter Seite wird der „Bad . Korr ."
geschrieben :

Der Verein zur Rettung sittlich verwahr¬
loster Kinder im Großherzogthum Baden
hielt vor einiger Zeit eine Generalversammlung
ab , in welcher der stellvertretende Vorsitzende
Präsident l)r . Fr . Wielandt an der Hand des
letzten Rechenschaftsberichts für die Periode
1888/92 zunächst Mittheilungen über den Gang
und Stand des Vereins machte , besonders her¬
vorhebend , daß dessen Aufgabe durch das Ge¬
setz über die Zwangserziehung eine bedeutend
größere geworden ist. Um diese Aufgabe voll¬
ständig erfüllen zu können , wurde eine neue
Anstalt in Sinsheim erbaut , welche am 10 . No¬
vember 1889 in Gegenwart Seiner König !.
Hoheit des Großherzogs eröffnet wurde . Der
Verein besitzt nunmehr 3 Anstalten für Knaben ,
nämlich in Durlach , Hüfiugcn und Sinsheim ,
in welchen sich z . Zt . 166 Zöglinge befinden .

Ueberdies befinden sich in Vereinsfürsorge
82 Lehrlinge . Dieser hohe Stand erfordert be¬
deutende Opfer , wie auch der Ankauf und der
Bau der Sinsheimer Anstalt rund 100 000 GL
kostete. Der Verein erfreut sich aber der tat¬
kräftigen Unterstützung der Großh . Regierung ,
der Kreise , Gemeinden und Privaten , so daß
das Vercinsvermögen am 1 . Januar 1893 un¬
geachtet der. großen Grundstocksausgaben nur
um 4090 7 zurückgegangen ist und noch
4710 .96 GL ,96 H betrug , Es steht LL.Hoffen,
daß das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und
Ausgaben künftig erhalten werden kann , ohne
den mäßigen Erziehungsbcitrag von jährlich 110 GL
erhöhen zu müssen.

Hierauf wurde zur Neuwahl des Ver¬
waltungsraths geschritten . Es sind in den letzten
Jahren mehrere Mitglieder desselben durch Tod
oder Wegzug ausgeschieden . Namentlich aber
hat sich der Vorsitzende des Vereins — Straf¬
anstalten - Direktor a . D . Szuhany — infolge
hohen Alters und Kränklichkeit veranlaßt ge¬
sehen , seine Stelle uiederzulcgeu . Dieser um
den Verein hochverdiente Mann hat demselben
seit 27 Jahren angehört und hat ihm bis in
sein hohes Alter von 81 Jahren seine Dienste
in uneigennützigster Weise gewidmet , wofür ihm

der gebührende Dank ausgesprochen wurde . An
seine Stelle wurde vom Verwaltungsralh Herr
vr . Fricdr . Wielandt , Präsident des Großh .
Verwaltungsgerichtshofes , zum Vorsitzenden ge¬
wählt , als Stellvertreter Herr Oberftiftuugs -
rath Fetzcr und als Beisitzer Herr Geheime
Hofrath Wallraff , welche gemeinschaftlich mit
dem bisherigen Rechner und Kassier , Geistlichen
Verwalter Ludin , die Direktion bilden . Möge
der Verein auch künftighin segensreich wirken
und sich dabei der Unterstützung der öffentlichen
Organe und edler Wohlthäter zu erfreuen haben !

Hagesneuigkeiten .
Baderr .

L . 6 . Die Beobachtung und Erkenntniß der
Lungenschwindsucht als Volkskrankheit
führt zu der Nothweudigkeit , mit allen verfüg¬
baren Mitteln gegen sie aufzutreten . In dieser
Richtung hat sich erfahrungsgemäß als eines
der besten Heilmittel der Äufenthalr in einer
gut geleiteten Lungenheilanstalt erwiesen . Ein
Kranker im Anfang der Lungentuberkulose , wenn
er Geduld und die pekuniäre Möglichkeit einer
laugen Kur in einer solchen Anstalt besitzt, wird
dieselbe selten ungcheilt , gewiß nicht ungebelsert
verlassen . Aus diesem Grund sind auch im
Großhcrzogthum mehrere Privatkrankenanstalten
dieser Art errichtet , die von vielen .Kranken mit
Erfolg besucht werden . Diese letztere Erfahrung
begründet aber in erster Linie und ganz be¬
sonders die wünsÄMwerthe , Errichtung von
Heilstätten für bedürftige Ltingkmkranke.

"
Dieses

humane und segensreiche Bestreben ist seit etwa
fünf Jahren vielfach angeregt und befürwortet
worden , besonders da die Anstaltsbehandlung
nicht nur eine therapeutische , sondern auch eine
prophylaktische Bedeutung hat . Es sind auch
schon an vielen Orten Deutschlands und der
Schweiz solche Anstalten für bedürftige Kranke ,
so z. B . bei Falkenstein im Taunus , zu Stande
gekommen , dann seitens der Hanseatischen Jn -
validitätsversicherungsanstalt im Harz und in
mehreren Kantonen der Schweiz . Es besteht be¬
gründete Hoffnung , daß , hervorgerusen eines -
theils durch die Nothwendigkeit der größeren
Städte , für Erleichterung ihrer Krankenhäuser^
zu sorgen , sowie durch die Jnvaliditätsver -

ficherungsaufgabe , anderseits aber vorzugsweise
durch die in neuerer Zeit so lebendige Liebe
und Fürsorge Wohlhabender für ihre noth -
leidenden Mitmenschen die Mittel gegeben werden ,
daß auch in dem Großhcrzogthum Baden bald
solche wohlthätige und vorthcilhafte Anstalten

^ ur Beförderung des Volkswohlseins errichtet
! werden können .

L . O . In der letzten Zeit sind wieder viel¬
fach von Spanien aus Betrügereien in der
Art versucht worden , daß an die Bürgermeister
verschiedener Landgemeinden von einem angeblich
in einem spanischen Militärgefüngniß inhaftirten
früheren Zahlmeister Briefe gerichtet wurden ,
wonach der Absender seiner Zeit eine öffentliche
Kaffe mit erheblichen Beträgen unterschlagen
und das Geld auf einer Reise durch Deutschland
in der Nähe des Wohnortes des Adressaten
vergraben habe . Zum Zweck der Hebung des
Schatzes wird der Adressat gebeten , dem Ab¬
sender einen namhaften Geldbetrag zuzuschicken ,damit derselbe seine Tochter mit dem genauen
Plan über die Oertlichkeit , an der das Geld
vergraben sei , nach Deutschland schicken könne ;
als Gegenleistung wird ein Theil an dem zu
hebenden Schatz in Aussicht gestellt . Da sich,wie es scheint, immer noch Leichtgläubige finden ,
welche den bezcichneten Schwindlern zum Opfer
fallen , sei wieoerholt vor denselben gewarnt .

Karlsruhe , 18 . Nov . Der Groß¬
herzog hat , nach der „ Straßd . Post "

, zur
Generalsynode , welche am 22 . November ,dem Geburtstag Karl Friedrichs , Zusammen¬
tritt , nachstehende 7 Mitglieder ernannt : Pro¬
fessor Bass ermann von Heidelberg , einen
der hervorragendsten freisinnigen Theologen des
Landes , Kirchenrath Gr ein er von Mannheim ,
Stadtpfarrer Zähringer - Weinheim , Präsident
des Verwaltungsgerichtshofs Dr . Wielandt ,
Kirchenültestcn Dürr in Karlsruhe , Bürger¬
meister Grether in Schopfheim , Bürgermeister
Hauser in Meßkirch . Diese Ernennungen be¬
weisen mit ziemlicher Gewißheit , daß eine irgend
wesentliche Veränderung in der Leitung der
Angelegenheiten der evangelisch - protestantischen
Kirche des Landes nicht beabsichtigt sein kann .? . Karlsruhe , 16 . Nov . fHandels -
verkehr mit Rußland .

'
! Nach einer den

Aerrilleton . 22)

In den Kesseln der Schuld.
ttrinuna '.nvvellc VL» C . Sturm .

(Aorlsctzung. )
Bald darauf wurde er auch in dem hintersten

abgelegensten Zimmer von Hilleffcn empfangen ,aber durchaus nicht freundlich .
„Wie kannst du dich unterstehen . Werner , und

in meine Wohnung kommen ? " fuhr der Lank -
dircktor den dreisten Mann an .

„ Ich habe Wichtiges , sehr Wichtiges mit
dir zu besprechen , Karl, " cntgegnete dieser mit
zudringlicher Vertraulichkeit „ und die Sache hat
große Eile . "

„ Wie immer wenn du Geld brauchst, " be¬
merkte Hillessen höhnisch. „ Also heraus mit
deinem Anliegen ! "

„ Mir ist der Boden in Deutschland wieder
zu heiß geworden, " bemerkte der verdächtige Mann
frech , „ ich will wieder fort nach Amerika und
dazu brauche ich Geld . "

„Wie viel ?" frug .Messen in verächtlichemTone und griff nach seiner Börse .
'

„ Zehn tausend Mark ! " erwiderte Werner
Kühn mit der Dreistigkeit eines Räubers , der
sein Opfer in den Händen hält .

„ Zehn tausend Mark ! Mensch , bist du toll
geworden ! Und bedenkst du nicht , was du mir
in den letzten Jahren schon gekostet hast ! " rief
Hillessen empört aus .

„Meine Dienste müssen eben bezahlt werden, "
sagte Werner Kühn trotzig , „und ich habe dir
jetzt einen sehr großen Dienst wieder einmal er¬
wiesen , denn den Professor habe ich dir aus
dem Wege geräumt ."

„ Schuft ! Schurke ! Was hast du dem Professor
Galen angethan ? " frug Hillessen in fieberhafter
Angst und Entrüstung . „ Ich habe dir nur auf¬
getragen , den Professor scharf in seinem Verkehre
mit der Pohlmann '

schcu Familie zu beobachten,
um vor allen Dingen festzustcllen , ob er auch
mit Fräulein Pohlmann Beziehungen unterhält .
Wie konntest du dich da unterstehen , dich an diesem
Ehrenmanne zu vergreisen ?"

„ Sagtest du nicht," erwiderte Werner Kühn
mit cymschcm Lachen , „ daß du viel darum geben
würdest , wenn dir der Professor nicht im Wege
stände . Und so habe ich die Sache eben auf -
gefaßt und geschehen ist geschehen , auch wenn
cs ein Jrrthnm war . "

„Verfluchter Schurke ! Du weißt immer eine
Ausrede !" rief Hilleffeu wüthend , packte mit
eisernen ! Griffe Werner am Halse und würgte
ihn , daß er vlitzblau wurde .

Taumelnd fiel der Gauner zu Boden , als

Hillessen ' s Hände ihn losließen . Erschrocken hob
dieser ihn aber vom Boden wieder aus und
legte ihn auf ein Sopha , wo er sich nach einiger
Zeit wieder so weit erholte , daß er sprechen
konnte.

„ Beinahe hättest du in deinem Zorne mich
erwürgt , Karl, " nahm der Elende mit heiserer
Stimme das Wort , während ein heftiges Zittern
ihn befiel. „Warum hast du mich nicht ganztodt gemacht , so brauchte ich dieses jammervolle
Leben nicht weiter zu schleppen. Mir liegt persön¬
lich wenig am Leben , das weißt du,

'
aber ich

muß jetzt noch weiter leben , um meine verlassene
Frau und meinen siebenjährigen Sohn zu unter¬
stützen ."

„Verfluchter Hallunke , was soll das beißen ! "
cntgegnete Hilleffeu in neuem Zorn . „ Gab ichdeiner Frau nicht Geld genug , daß sie leben
und Euern Sohn erziehen konnte ! Hast du
Elender ihr wie schon früher das Geld erpreßt ,um es zu vergeuden . Warum hast du in Amerika
kein neues Leben angefangen , wie es auch nach
schwerem Fehltritte möglich ist ?"

„ Es ist mein größter Fluch , daß ich nichtausdauernd mehr arbeiten kann," klagte Werner
.Kühn .

„Du Feigling , du Lump . Gib dir nur Mühe ,es wieder zu thun , wieder eine ehrliche Arbeit



Handelskammern Angegangenen Mittheilung
wird Ende l . Mts . von Albrecht Picszczek L Co . ,
Speditionsgeschäft in Leipzig , ein Adreßbuch
des russischen Import - und Exporthandels in
deutscher Sprache herausgegeben werden . Das
Buch , das den Zweck hat , die deutschen und
ausländischen Export -Kreise mit den russischen
Importfirmen und vice versa bekannt zu
machen , kann zum Preise von 15 Mark pro
Exemplar von der genannten Firma oder auf
buchhändlerischem Wege bezogen werden .

* Wilferdingen , 17 . Nov . Bei heutiger
Bürgermeisterwahl wurde Herr I . Schäfer
einstimmig wiedergewählt .

Deutsches Reich.
* Herrn Schönstedt , dem neuen

preußischen Justizminist er , folgen von
verschiedenen Seiten rühmende Anerkennungen
seiner bisherigen Thätigkeit wie seines persön¬
lichen Verhaltens in das Ministeramt nach.
Es wird die ausgezeichnete Ausübung seiner
richterlicher Funktionen wie die vorzügliche
Handhabung der Bcrwaltungsgefchäfrc des
Celler Oberlandesgerichtcs gleich warm betont ,
während man außerdem seinem Verhalten zu
den Untergebenen und seinem Verkehr mit
Richtern und Angeklagten volle Anerkennung
zollt . Auch gilt Herr Schönstedt als ein eifriger
Freund und Förderer von Kunst und Wissen¬
schaften .

— Reichstags - Ersatzwahl im 2 . An¬
halt i s ch c n Wahlkreis am 13 . November .
lAmtliches Resultats . Abgegeben : 25 139 giltige
Stimmen . Professor llr . Fricdberg (nat .- lib .)
13 570 Stimmen , Redakteur Schulze (Soz .)
11 569 Stimmen . Friedberg gewählt .

Der Marine - Etat wird verschiedene Mehr -
forderungcn bringen , im Ganzen ungefähr
4 Millionen Mark . Außer einigen Schiffs¬
neubauten wird die Vergrößerung der Torpedo¬
bootsflotte für nöthig gehalten . Ferner wird
eine Summe von etwa 1 ', Millionen gefordert
werden , um den vier Ausfallkorvetten der Sachsen¬
klasse eine neue Maschinen - und Kcsfelanlage
zu geben.

Berlin , 16 . Nov . Die „ B . N . N . " melden ,
daß Witboi mit 2000 Mk . Jahresgehalt in
den Dienst der Reichslegierung genommen worden
ist . Für Kenner der südafrikanischen Verhältnisse
erscheine dies als ein Zeichen , daß Witboi sich
aufrichtig der Wahrung deutscher Interessen
widmen werde .

Erfurt , 16 . Nov . Das hiesige Schwur¬
gericht hat gestern Abend den Oberförster
Gerl ach aus Sondershausen unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 4 Jahren Gefängniß ,
seine Ehefrau dagegen zu 10 Jahren Zuchthaus
und zehnjährigem Ehrverlust vcrurtheilt .

Leipzig , 17. Nov . Der erste Strafsenat
des Reichsgerichts hat heute die . Ein¬
stellung des Verfahrens gegen die der Spionage
beschuldigte uno in Metz in Haft gehaltene
Frau IS inert verfügt . _
zu vollbringen , daun wird auch der Fluch des
Lasters von dir weichen. "

„ Ich will es allen Ernstes versuchen , aber
bitte , gib mir das Geld , daß ich wieder fort
kann . Mich jammert mein Weib und Kind ."

„Jetzt jammern sie dir , als du deiner Frau
aber das Geld abgenöthigt hast , da empfandest
du kein Mitleid , da mußte daS Geld im Spiel
und Trunk vergeudet werden . "

„ Karl , habe Erbarmen mit meiner Frau
und dem Knaben , der dein Schützling , dein
Pathenkind ist. "

Hillessen seufzte tief , schlug sich wiederholt
mit der Hand vor die Stirn ni d schritt unruhig
in dem kleinen Zimmer auf und ab.

„Dir kann ich kein Geld geben , denn dir
gebührt der Galgen oder das Zuchthaus, " erklärte
er dann mit fester Stimme , „ aber deine Frau
und den Knaben will ich unterstützen ."

„Aber Karl , ich muß doch fort von hier ,
schleunigst fort , man könnte mich verhaften ,
mich . "

„Du machst in Begleitung deiner Familie
jetzt schleunigst nach Bordeaux in Frankreich und
von dort fahrt ihr mit dem ersten Dampfschiffe
nach Südamerika , ich rathe nach Argentinien ,
dort bist du vor jeder Verfolgung sicher . Deine
Frau bekommt von mir das nöthige Reisegeld

— Der Wachtmeister Müller von der
ersten Schwadron des ersten Garde -Dragoncr -
Regiments in Berlin , der im Feldzug 1870/71
den Todcsrilt bei Mars la Tour mitgemacht
hat , hat am Montag sein 25jähriges Jubiläum
als Wachtmeister gefeiert . Müller blickt auf eine
36jährige Dienstzeit zurück.

Lestcrreichischc Monarchie .
* Das österreichische Herrenhaus ist

am vergangenen Freitag zusammengetrcten , wo¬
bei der Präsident Graf Trauttmansdorf in be¬
wegten Worten des Hinschcidens des Kaisers
Alexander gedachte.

* Gegen den neuen Kossuth - Rummel
in Ungarn macht sich in diesem Lande
steigende Abneigung geltend . So wird jetzt be¬
kannt , daß in last allen Städten , welche Franz
Kossuth auf seiner politischen Agitarionsrcise
besuchte, die intelligentere Bevölkerung sich ihm
gegenüber kühl und ablehnend verhielt und daß
an seinem Empfange eigentlich nur die herbei¬
geströmte bäuerliche Bevölkerung theilnahm .
Demnach scheint der Sohn des verstorbenen
Diktators bei seiner komödiantenhaften politischen
Rundreise im Lande gerade nicht allzuviel Un¬
heil angcstiftet zu haben .

Portugal .
- - Beim Verlassen des Schiffes im Seebade

Cascacs glitt , so berichtet das „ Illustr . Wiener
Extrablatt "

, König Carlos auf dem Landungs¬
stege aus , fiel in ' s Wasser und schwamm
eine ziemlich weite Strecke bis an ' s Land .
Vorher mußte er lief untcrtauchcn , da er beim
Sturz zwischen die sschiffswand und einen Kahn
gerathcn war , unter dem er hinwcgschwimmen
mußte . Vom Publikum stürmisch begrüßt , eilte
der König in eine Badezclle , um die Kleider zu
wechseln.

Rußland .
* Kaiser Nikolaus empfing in ver¬

gangener Woche die Mitglieder des Reichsrathes
und die Gcncraladjutantcn , Generalmajore der
Suite und Flügeladjutantcn ; die bei diesen
Anlässen gehaltenen Ansprachen des jungen
Herrschers waren politisch bedeutungslos .

Petersburg , 17 . Nov . Prinz Heinrich
von Preußen >st heute hier cingetroffen . Er
wurde von dem Kaiser Nikolaus II . und
dem Botschafter v . Werder empfangen . Auf
dem Bahnhöfe war eine Ehrenwache der Garde -
Marine aufgestellt , alsdann geleitete der Groß¬
fürst Sergius den Prinzen in 's Palais .

* Zur Stunde hat in der russischen
Hauptstadt das Leichenbcgäugniß Kaiser
Alexander I ! >. stattgefunden , da der 19 . No¬
vember endgiltig als Tag der Beisetzung fest¬
gesetzt worden war . Jedenfalls dürfte sich die
Beisctzungsfcicrlichkeit zu einem überaus ein¬
drucksvollen und pomphaften Akte gestaltet
haben , dessen glänzendste Umrahmung wohl die
zahlreiche Versammlung hochfürstlicher Trauer¬
gäste bildet ^ _
und jeden Monat eine entsprechende Unterstützung ,
bis du deine Familie ernähren gelernt hast ,
denn ich erwarte bestimmt , daß du entweder in
der argentinischen Hauptstadt Buenos Ayres
oder auf dem Lande in der Nähe dieser Stadt
irgend ein ehrliches Gewerbe betreibst , eine kleine
Summe dazu lasse ich deiner Frau durch ein
Bankhaus in Buenos Ayres , durch welches sie
auch die monatliche Unterstützung empfangen
wird , anwciseu ."

„ Ich danke dir für diese Großmuth , Karl, "

entgegncte Werner Kühn , in dessen Brust doch
noch nicht alle edleren Gefühle erstorben waren .

„ Ich will von dir keinen Dank hören, " ent-
gegnete Hillcssen kalt und ablehnend , „ schicke
morgen früh vor acht Uhr deine Frau und den
Knaben zu mir , damit sie meinen Plan erfährt .
Die Reisebillets besorge ich dann durch das
„ Internationale Verkehrs - Bureau " gleich bis
Buenos Ayres , und ihr reist noch morgen
Nachmittag oder Abends ab .

"

„ Ich bin ganz einverstanden , bitte , aber
noch um etwas baareS Geld , wir sind von allen
Mitteln entblößt, " flehte Werner Kühn .

„Du empfängst von mir keinen Pfennig, "
erklärte Hillessen , „denn du könntest das Geld
sofort in Wein und Spiel umsetzen. Aber mein
Diener wird dich in Eure Wohnung begleiten

, — Die Vermählung des C » ren
Nikolaus ll . mit der PrinzessinHÄlix
von Hessen wird , wie Wolffs Tel . - Bureau
aus Petersburg meldet , am nächsten Freitag
stattfinden .

Rumänien .
— Am Donnerstag ist die silberne Hoch¬

zeit des Königs vaares bei Hofe und von
der Bevölkerung in festlicher Weise gefeiert
worden . Der Jubel der Bevölkerung wollte
schier kein Ende nehmen , als das Königspaar
auf dem Wege von und zu der KMedrale
sichtbar wurde . Die auswärtigen Höfo haben
dem Königspaare Festgaben und Glückwünsche
übersandt .

! Balkanhalbinsel .
! Sofia , 17 . Nov . Am heutigen Jahrestage
l des Todes des Grafen Hartenau findet auf
! Befehl des Prinzen Ferdinand in einer als
provisorisches Mausoleum dienenden Kapelle
ein Requiem statt . Gräfin Hartenau traf gestern
hier ein und wurde vom Ministerpräsidenten
Stoiloff , dem Chef des Kabinets Stanciow
und dem Sektionschef Konftantinowitsch , welcher

j der Gräfin atrachirt ist , empfangen ,
i — Der Großtürke und seine Pascha 's scheinen
i keine Freunde von Witzen , guten oder schlechten ,
zu sein , denn die „Münchener Fliegenden
Blätter " sind in der Türkei verboten worden .

Asien .
* Die japanischen Siege,snachrichten

über die angebliche Einnahme von Port
Arthur stellen sich nunmehr thatsächlich als
eitel Flunkereien heraus . Nach neueren Meldungen
hätte das Bombardement der Japaner auf

i Port Arthur erst am Morgen des 16 . No¬
vember begonnen . Es scheint demnach die falsche
Nachricht von dem Falle Port Arthurs seitens

^ dcr Japaner aus bestimmten Gründen absicht¬
lich verbreitet worden zu sein . Die verschiedenen
Meldungen von chinesischen Siegen über die
Japaner müssen indessen mir der gebührenden
Vorsicht entgegengenommen werden . Der General
Wei , einer der chinesischen Heerführer in der
Schlacht von Ping - Uang , wurde wegen be¬
wiesener Unfähigkeit in Peking enthauptet ,
während , die Generäle Peh und Niels aus
gleichem Grunde ihres Ranges und ihrer Ehren¬
zeichen entkleidet wurden . Die Vermittelung
Nordamerika ' s zur Herbeiführung des Friedens
zwischen Japan und China gilt als definitiv
gescheitert ._

Vvrohhcrzogliches Kollheater Karlsruhe .
Dienstag , 20 . Nov . 128 . A . - V . Kleine Preise . Der

zerbrochene Krieq , Luftspiel in 1 Akt von Heinrich
von Meist . — Zum 1 . Male : Gelehrte Kraue « ,
Luftspiel in 5 Akten von Moliere . frei übersetzt von
Ludwig Fulda . Anfang s,7 Uhr.

Mittwoch , 21 . Nov . 13. Borst , anher Ab . 1 . Gast¬
spiel der Frau Eleonore Düse mit Gesellschaft: I, -»

! «lallt » ( Eametiendame ) . Drama
! in 5 Akten von A . Dumas Sobn . Anfang t>7 Ubr.
§ Donnerstag , 22 . Nov . 130 . A . - B . Kleine Preise ,
j Die Weiße Dame , Dper in 3 Aufzüge» . Muftk von
° Lotldien . Anfang f>7 Ubr ._
und deiner Frau das bringen , was Euch bis
morgen früh vor Mangel schützt . "

Verlegen und beschämt blickte Werner zu
Boden .

„Mein Diener wird dich draußen vor der
Thür erwarten, " fuhr Hillessen fort , „ geh nun
Werner und bessere dich ! "

„ Ja , wenn ich dicS so fertig bringen könnte ,
wie du es verstanden hast ! " klagte Werner .
„Vom Commis ohne Stellung und ohne Ehre
bist du zum hochgeehrten Bankdirektor in Zeit
von 6 Jahren emporgestiegen ! "

Wie ein jäher Blitzstrahl zuckten d̂iese Worte
des verbrecherischen Werner in Hillessen 's Seele ,
so daß er alle Mühe hatte , seine Ruhe zu be¬
haupten . Dem ehemaligen Freunde und Kollegen
den Rücken znwendend , sagte er dann aber nur
noch ungeduldig :

„Geh '
, Werner , geh

' ! "

Und seufzend und kopfschüttelnd schlich dieser
aus dem Zimmer .

„ Es wird mir hoffentlich mit Hilst von
Werners Frau gelingen , ihn für immer un¬
schädlich zu machen," murmelte ihm Hillessen n»^ , .
Dann rief er seinen Diener und gab diesem die

nöthigen Aufträge .
(Fortsetzung tvlgt .)



NrHl37 . AmisverkündiüimgsbkiM für den Grosch . Amtsbezirk Aurlach. 1894 .

Ainlstche -
Kleinstcrnbach .

jikgellschüfts - Vrrßcheruüg.
Der Theilung werden werden

Donnerstag , 22 . November ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Ra ^ hanse zu Kleinsteinbach die
zur Erbmasse des Accisors Philipp
Fahrer dort gehörigen Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag so¬
gleich erfolgt , wenn der Schätzungs¬
werth oder mehr geboten wird :

a . Lgrb . Nr . 244 , Plan 2 . Ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , Holzschopfen mit
Backofen , eine l 'fftöck . Scheuer
mit Stall und angebautem
Holzschopfen mit Schwein¬
stallung .

d . Lgrb . Nr . 181 . Plan 2 . 9 Ar
76 Meter Garten im Orts -
ctter , neben Adolf Burger und
Karl Scholl , zusammen taxirt
zu 4650 Mk .

Durlach , 18 . Nov . 1894 .
Schultheis ,

_ Großh . Notar .

Grötzingen .
1 . §!kgenschaf !svttßl 'lgtlung.

Der Tbeilung wegen werden
Montag den 26 . November ,

Nachmittags 2 ^ Uhr ,
im Rathhause zu Grötzingen folgende
zur Erbmasse des Christof
Friedr . Arheidt (Reichard Sohn )
dort gehörigen Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigcnthum gegen Baar - und
Terminzahlung versteigert , wobei
der Zuschlag sogleich erfolgt , wenn
der Schäsungswerth oder mehr ge¬
boten wird :

1 .
Lgrb . Nr . 812 , Plan 7 . 3 Ar

13 Meter Hofraithe an der Orts¬
straße mit :

s . einem zweistöckigen Wohnhause ,
mit überbauter Einfahrt und
angebauter zweistöck . Schwcin -
stallung mit Holzlage ,

b . einer einstöckigen Scheuer mit
Stallung und gewölbtem Keller
im Unterviertel zu Grötzingen ,
neben Chrf . Eckert und I .
Jak . Kurz , tax . 6000 Mk.

2 .
Lgrb . Nr . 6617 , Plan 25 . 13 Ar

60 Meter Wiese in den Lochwiesen,
tax . 500 Mk .

Lgrb . Nr . 7060 , Plan 27 . 6 Ar
34 Meter Wiese in den Krummen
Wiesen , tax . 200 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 7242,43 , Plan 29 .

10 Ar 11 Meter Wiese in den Abts¬
wiesen , tax . 300 Mk.

5 -
Lgrb . Nr . 7237 u , Plan 29 .

15 Ar 71 Meter Wiese in den Abts¬
wiesen , tax . 400 Mk .

Sodann auf Gemarkung Durlach :
Lgrb . Nr . 3287/88 . 14 Ar 15 Meter
Wiese in den Ziegellöchern , neben
L . Bolz und PH . Ruf , tax . 500 Mk.

Durlach , 16 . Nov . 1894 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

b . die Gewerbschulrechnung für
1893 ,

6 . die Gemeinde - Krankenversiche¬
rungsrechnungen für 1892 und
1893 ,

vom 20 . d . Mts . an
vierzehn Tage lang

im Rathhause zur Einsicht der Be¬
theiligten aufgelegt .

Durlach , 19 . Nov . 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
^ Siegrist .

E 88 NSk
du - »

LZ -- ?
-Z ^ *

ssruchtprelfe
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen MarktverkehrL
an Getreide und Hiilsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben

Mittel
^ rüKte - Hnitunq . ^ inludr . Verkauf. preM

, ! 50 Stk
Siloqr sKilogr , M ? Ps

Kernen, neuer . . — j — — —
Walzen . . . . — j — — —
Gerste . . . . — — — —
Hafer , alter . . — — —

! Hafer , l894
758
750

1150'
1150

es

«S

«»»
§

Billigste Bezugsquelle

Dämon - Loirksctioii , j
unerreichbar von keiner Konkurrenz : 2

bringe nur gute Waare zum Verkauf . ^
» U « L

^
tVÄ «

« 2 Kaiferstraße62 , zwischen Adler - u . Krenzstr . ,
schräg gegenüber der kleinen Kirche .

6Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . , . . l

'
lbOO ^

Verkauft wurden § 1150
Ausgestellt blieben ! 350

Sonstige Preise » !; KÜogr. Schweine¬
schmalz 90- 100 Pf . Butter 110 Pf .. 10 St ,
Eier 70 Pf . , 20 Liter Kartoffel !
80 Pf ., OO Kilogr . Hen Mk . 2 .80 , 50ttilogr .
Dinkelstroh Mk. 1 .30 , 4 Ster Buchenholz
Stroh ( Roggen -) Mk. 1 .80 , 50 Kilogr
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48, 4 Ster
Tannenbolz Mk . 36 , 4 Ster Forlenhost
Mk . 36.

Durlach , 17. November 1894.
_ Das Blwaermeisteramn _

Söllingen .

Rindsfasel Versteigerung .
Die hiesige Gemeinde'ibÄ versteigert am nächsten
Donnerstag den

22 . d . Mts . , Nach¬
mittags 2 ',

' Uhr , im Faselhof einen
fetten Rindsfasel . !

Söllingen , 17 . Nov . 1894 . ,
Der Gemeinderath : ^

Reifs . ^
Reichenbacher , Rathschr . !

Ich offerire :
Neuheit der Saison , von 3 an,

Neuheit der Saison , von 5 an,
zu 50 und höher ,

und in enorm großer Auswahl .

W .
62 Kaiscrstratze 62 , Karlsruhe .

4 - 4 -
^ ll

«-1

Die städtische» Rechnungen
vom Jahre 1603 betr.

Nachdem nunmehr der Rechen¬
schaftsbericht ausgegeben ist, werden
diese Rechnungen sammt Zugehörden ,
nämlich :

a - die Stadtrechnnng für 1893 ,

Grötzingen .
Fahruiß - Berstelgerung .

Die Erben des verstorbenen Land -
wirths Christof Friedrich Ar -
Heidt (R . S .) hier lasten der
Theilung wegen am
Donnerstag , 22 . November ,

Vormittags !;9 Uhr ,
in dessen Wohnung gegen Baar -
zahlung versteigern :

1 Pferd , 2 Kühe , 1 Rind , 1 auf¬
gerichteter Kastenwagen nebst
Leitern , 2 Pflüge , 1 Egge ,
lFutterschneidmaschine,lRüben -
mühle sammt Futtertrog , Stroh
und Dickrüben , 1 große und
1 kleine Weinbütte , 1 Zuber
und sonst verschiedene Haus -
geräthschasten .

Grötzingen , 17 . Nov . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

Jordan .
Waltz , Rathschr .

garantirt reinen , pr . Pfd . 1 .20 ,
empfiehlt fortwährend

K . Knecht .

Kinderwagen,
ein gut erhaltener , ist zu verkaufen

Kelterstraße 30 .

! Einen gut erhaltenen Kochofe «
! mit Aufsatz , sowie einen eisernen
Heed mir Messingstange verkauft
wegen Platzmangels billig

i Hermann Oppenheimer , Grötzingen ,
! beim neuen Schulhaus .

Ein Acker im Eisenbart ,
1 Viertel 3o Rathen messend , ist
zu verpachten . Näheres

Hauptstraße 20 .

Strickwolle
in großer Auswahl empfiehlt billigst

^V . ILlINIIb ».

! Anerkannt bestes

Jür Näbmascbincn und Fabrräder
von / ». Wööius L Loku , Hannover .

! Zu haben in Flaschen ü 60 ^ bei

! Nähmaschineudandluiig .

HänseL
'eöevn

werden auch
'

dieses Jahr wieder
angekauft und gut bezahlt bei

Frau llvmmsn Wr » s » ,
Kelterstraße 30 .

Eine freundliche Wohnung
von 1 Zimmer , Küche , Keller und
Speicher ist sogleich oder später zu
vermischen

Keiterstratze 20 . Gänselebcrn
werden fortwährend angekauft bei

L I ssv I « ,
Karlsruhe . Kreuzllrake 10.

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

Mumst Tmüt - ilaiürn ,
Gelegenheitskauf , empfehle zu
enorm billigen Preisen .

D . Schwarzwälder ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 22 . Lehrjunge .

Ein Junge , welcher Lust hat die
Bäckerei zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen eintreten bei

ßl Steinmetz Wtw .

Ein möbkirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Hauptstraße 33

Grslliästs -Eröffiinng.
Meinen werthcn Freunden und

Gönnern zur Nachricht , daß ich das
von Jakob Herrmann dahier be¬
triebene Geschäft im Nnferligen
von Grabdenkmälern in Sand¬
stein, Syenit und Marmor in streng
reeller Weise weiterführe .

Bestellungen werden von Montag
den 18 . November ab wieder an¬
genommen Basler Thor Nr . 3.

Durlach , 13 . Nov . 1894 .
Jakob Fröhlick .

/ iMMPP km schön möblirtes ,
^ jsr sofort oder auf

1 . Dezember zu vermiethen
Hauptstraße 37 , 2 . St .

Torfstreu «L
Fleischfuttermehl

empfiehlt billigst

am Brunnenhaus .

Z . Asfmenflllistei'.
Grüuberg ( Hessen) ,

fertigt aus
allen Wo Machen

Kleiderstoffe , Buxkin,Läufer ,
Portiören und Garn an .

Anerkannt bill . u . lcistungss .Fabrik .
Musterlager u . Annahmestelle bei

Frau Lina Menger , Durlach .

Ein gut empfohlenes kräftiges
Mädchen sucht zum sofortigen
Eintritt Stelle durch

Frau Giesecke , Jägerstraße .
Weißwein von 50 an,
Rsthwcin „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaycr „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei T . Meuger , Marktplatz .

GcMlk Wkstk »
in großer und schöner Auswahl
von Mk . 1 an empfiehlt
D .Schwarzwllldtr . vorm . Weinheimer ,

Kaiserstraße 22 , Karlsruhe .

Pfinzvorstadt 34 ist ein heiz¬
bares Zimmer an 2 Arbeiter so¬
fort zu vermiethen .
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Mittwoch , 2i . November :
Monatsveisummtung

im Vcreinslokal „zum allen Fritz" .
Zusammenkunft um 8 '

^ Uhr in
der Turnhalle . Vollzähliges Er¬
scheinen der aktiven Mitglieder und '
der Zöglinge wird erwartet .
_ Der B o r stand .

Gartenbau-Verein . §
Die Monats -

^ ' Versammlung
findet bei Herrn
Veit z . Bahu -

^ hof am Mitt -
fiVoch,2l . Nsv . ,
Abends 8 Uhr,

statt , wozu höflichst einladet
Der Vorstand .

LeselisllsTMkiung L ^mpksbiung .
fDurlach .) Meinen wcrtheu Freunden und Gönnern , sowie einem

verehelichen Publikum zur gefälligen Anzeige , das; ich unterm Heutigen
mein Geschäft eröffnet habe und empfehle mich im

Anfertigen von Grabdenkmälern,
! AikSßarierarl ' eit , Wanarveiteu und Reparaturen jeder Art bei
^ prompter und billiger Ausführung .

Für jede Arbeit wird Garantie geleistet .
L ^ rrk -rv . LLÜvrkvl - , Mil

'ö - L Sterirlicruer - ,
vor dem Basler Thor vig -ä-vis dem Kirchhof .

RIESLE .

An Lic

Vstsesnsn lluelsebb.
Diejenigen 70er Veteranen , welche

die Petition an den Reichstag noch
nicht unterzeichnet haben , werden
höflichst ersucht , dieselbe bei Herrn
Kaufmann Martin , wo sie bis
Montag den 26 . d . Mts . aufliegt,
zu unterschreiben.

M ö ni nr c l' e .

kann abgeladcn werden gegen Ver¬
gütung.

Maschinenfabrik Griknev ,
Neue Schreinerei.

Ein großes , schön möbtirtes
oder zwei kleine ineinandergehende
Zimmer sofort in gutem Hause
zu miethen gesucht. Offerten an die
Expedition dieses Blattes .
GTEVSSETNSVVS
° Ziobseo llsttung '

H -ris - , Arrrst - rrnd D
E
G
G

Kungcnkrattkrn . ^
Mich und schon Tausende A

geheilt , crthcilc Rath . Bitte ^
um Rückantwort , Briefmarke

^ beizulegen . ^
* .4, . ^ rvz '1 » 8 , Nittcrgutsbes . ,

^
E Ritter pp . in Rromöerg , «
« Prov . Posen . G
« Zuschriften sind zu richten an : s
» ZZromöerg . E
» » » « » » «» « « « «AS
Wsijnung zu vermiettien.

ELttinger Strasre ist eine
neu hergerichtete Wohnung, !
bestehend aus 5 Zimmern nebst !
allem Zubehör , für sogleich oder
auch später zu vermiclhen. Auf
Wunsch kann auch Garten dazu ab - i , , ,
gegeben werden . Näheres im Hause IW "

selbst oderMarkgrafenstraße 32 i fij
in Karlsruhe . ?

Ich habe mich zur Ausübung der Praxis hier niedergelassen .
Meine Wohnung und Geschäftszimmer befinden sich

KkNsersLraße Nr. 201 (Hofapotheke ) .
T; <a r 1s r n 6 c , im November 1894.

DLLWLWLGL "ß ,
Rechtsanwalt .

^ Durch Uebernahme mcincs elterlichen Geschäftes
K und Mcrgs : k.- F vvrs k-rssn bin ich gezwungen , rnskn

D Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste
D Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche, Herrcn -

HcmSen , Kra ;rc -r und MalksÄcttcu , Cravattcn ,
Hanvschnheu , sciSerrc » Hatstücherrr , sämmtirchc »
Herren - Gebrauchsartikeln , eleganter Damen - und
Kindcrwäsche , Kirrder - Ausstat 1 irngsartikeln ,
farbigen F- ranenhemden und Hosen , Strümpfen
und Socken , Gorsstten , Taschentüchern , KirrDer -
klciSchcn re .

Lu ZeltlsuäsrxrsiLsii Lus
und biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, feinen

Miller - M Weihilchtchkiilllf
Mit großen Gewerspärmsserr

zu decken .

8 . iNTWWMZ « - llS !
-

!8ia !lK ,
Kaisrrkratze 74 . ,- in Marktplatz .

MciarflieLten , ^
mir garantirt feinstem Gockd - und Siiberbeschiäg von
^ 6 an , sowie Mrnye , Krochen w . , werden von aus - ZA
gekämmten Haarens zu

'
Weihnachtsgeschenken paffend , billigst

augefcrtigt bei

Friedrich JtLe , Ariseur .

^LiWkSMI

LXX ) 00O0Q MQ6 OLO Y 0 OL 6 <

Parterre - Wohnuna , Ä Kolossal - Nundgrmälde des Gefechts bei Nuits , 18. Dez . 1870 , ^
neu hergcrichtct, 6 Zimmer

'
nebst ^ gemalt Pom Historienmaler ire ^ k « i>. FesihaSeplatz .

allem Zubehör und Glasabschluß , El nächst oem Hauptbahnbvs. Täglich geöffnet von Morgens fl .
- u vermiethen ( 0 Uhr blv K > emtrctender Dunkelheit. lrü

LeopolSstratzs 4 . MMWMZZLZMMWZMZxZZWZZZDZMsZLZZZZZZM

Wohnungs -Veränderung
L Geschäfts - Empfehlung.

fDurlach .) Dem geehrten Pub¬
likum zur gefälligen Nachricht , daß
ich meine Wohnung nach der

Siidrrstrüße
in das Haus des Hrn . I . Weiler ,
verlegt habe .

Zugleich bringe mein Kraöllein -
cheschätt sowie alle Arten Stcku -
hain ' rariii ' iten bis zu den feinsten
Ausführungen in empfehlende Er¬
innerung.

Reparaturen werden prompt und
billigst ausgeführt . Beste Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Johann Stcinbrnn » .

Werkstätte alter Schloßplatz .

K ( Dienstag )

Wb - WirS ßks- lMt
bei Ehristian Kleiber.

Spumharrf ,
silbergrau und weiß , in schönster
Qualität empfiehlt

H . Ä . Dfll'rrnr .

Weitze Rühen ,
schöne , Morgen auf dem Breiten¬
wasen , zu verkaufen

i Müh ist raste lll .

Danksagung.
fDurlach .) Für die

. ^ vielen Beweise herzlicher
Dheilnahme , welche uns ^

I 1Z , durch das so unerwartete !
MM Hinscheidcn unserer lieben

Tochter , Schwester und
^ .̂ EsiAchwägerin

Unursirr KseiLFS »'
in Dicdenhofen

! von allen Seiten zu Theil
wurden , sprechen wir im Namen
aller Verwandten unfern tief¬
gefühlten Dank aus .

Durlach , 18. Nov . 1894.
Fünii - ii' ff§ o »!Nkr.

itavL Trrrlaä ) .
SLandesöuchs-Auszüge .

Ekftorven:
18 . Nov . : Liscttc Meier , ledige Büglerin ,

Tochter des ff Zimmermanns
Gottfried Meier , 21 ^ I . n .
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